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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Photo Eberhard VI B 4366

Der Vogel des Beobachters
Das Bild gemahnt an alte Zeiten, da der Jagdfalke auf dem Arm des Ritters saß — aber dies ist kein Falke, sondern ein Mäusebussard. Er kam im zar-
ten Alter in die Hände seines Herrn im Dienst. Vor der Tagwacht stand dieser jeweils auf, um die Spatzenbeute für seinen Vogel zu erlegen. Das
ganze Kantonnement hatte seine Freude an dem Tier, ja, das ganze Dorf irgendwo im Kanton Zürich beteiligte sich an der Aufzucht; der Feldmauser
brachte seinen Fang, und die Kinder kamen mit Würmern und Werren aus den Gärten. Der Vogel reiste mit seinem Herrn mehrmals heim in dessen
städtische Wohnung, er hielt im nahen Park sich auf und erschien zu den Mahlzeiten klopfend am Wohnungsfenster. Aber bei der letzten Urlaubsreise
faßte eine absonderliche Unruhe den groß gewordenen Räuber, er verzichtete auf die Bevormundung durch den Besorger und verschwand für immer.

Qae/ es/ ce /aacoaa/'ea? Ca aoove/ aax/7/ä/ae t/e /'aa/aee se/'sse? /Voa po/'af / Ce so/c/a/ a s/mp/eme/r/ aecoe/7//' vo/'c/' pee/<7oes se/aa/aes oa 7?asaac/ /o/a£e
c7a a/'c/. // pa/Y so/a c/e /a/', s'occc/pa c/e /e aooaa/'a, /'/?eäeapea c/aas /e caa/oaae/aeaY à /a yo/'e c/e ses ca/aaaac/es e/ paaiCa/ c/aas c/ae cea/a/'ae /aesoae
à /'appa/Vo/'sea. Ma/'s /'aa/Vaa/ c/ei/eaa paaac/ /aaa/Yes/a c/es ve//e'/7äs c/7ac/ëpeac/aace e/ /oas c/o c/eaa/'ea coape t/e so/7 /aa/Yae, // pao/7/a poaa s'ea/a/a.
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